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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen
StoR3verbinder zur Aufnahme von Profilen, insbesondere
Pfostenprofilen und Riegelprofilen im Innen- und Au3en-
bereich einer thermisch getrennten Fassade gemafl dem
Oberbegriff des Anspruchs 1.

[0002] Derartige StoRRverbinder sind bei Fassaden zur
Verbindung der Profile sowohl an der AuRenseite als
auch Innenseite der Fassade vorgesehen. Die StoRRver-
binder werden in das jeweilige Profil an der Aul3en- bzw.
Innenseite der Fassade eingesetzt, mit dem benachbar-
ten, in der Regel rechtwinklig verlaufenden Profil tber
deren Hohlkammern verbunden und miteinander ver-
schraubt. Ein solcher Sto3verbinder istim Dokument EP
0 748 919 beschrieben. Bisherige Stol3verbinder hatten
den Nachteil, dass fir den Innen- und Auf3enbereich ei-
ner Fassade unterschiedliche StolRverbinder bereitge-
halten werden mussten. Gleiches gilt fir StoRverbinder
im Auf3enbereich bei sich veranderter Glasansatzhdhen.
[0003] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, einen verbesserten Sto3verbinder zur Ver-
fugung zu stellen, mit dem eine erhebliche Reduzierung
der Herstellungs- und Lagerhaltungskosten erzielt wer-
den kann.

[0004] Die vorstehende Aufgabe wird beim gattungs-
gemalRen StoRverbinder dadurch gelést, dass der
StoRverbinder einen einheitlichen Seitenbereich auf-
weist, der eine Verbindung des StoRRverbinders mit Au-
Renprofilen unterschiedlicher Glasansatzhéhen H er-
moglicht. Hierdurch wird gewahrleistet, dass lediglich ein
StoRverbinder bei verschiedenen Glasansatzh6hen H
eingesetzt werden kann. Die Herstellungskosten sowie
Lagerhaltungskosten kdnnen hierbei betrachtlich redu-
ziert werden.

[0005] ZweckmaRigerweise umfasst der Seitenbe-
reich des erfindungsgeméafRen StoRverbinders minde-
stens zwei zueinander in Langsrichtung des StoRverbin-
ders benachbarte Verriegelungspositionen, wobei an
mindestens einer dieser Verriegelungspositionen der
StoRverbinder und das AuRenprofil miteinander ein Ein-
griff bringbar sind.

[0006] Die Verriegelungspositionen befinden sich
hierbei entlang einer langsverlaufenden Vertiefung im
Seitenbereich des StoRRverbinders.

[0007] Hierdurch wird gewahrleistet, dass der nach in-
nen gerichtete Vorsprung am AuRenprofil in die ge-
wiinschte Verriegelungsposition bringbar ist.

[0008] Eine vorteilhafte Ausgestaltung der Verriege-
lungspositionen wird durch den Einsatz von Stegen er-
zielt, die voneinander beabstandet entlang der Vertie-
fung angeordnet sind und verschiedene Verriegelungs-
positionen verkorpern.

[0009] Zur Gewahrleistung der Verriegelungspositio-
nen kdnnen die Stege als Haken oder hakenartigen Vor-
spriingen ausgebildet ausgebildet sein. Diese dafiir sor-
gen dafir, dass der StoRRverbinder tber diese Haken mit
entsprechenden Vorspriingen am AuRenprofil in Eingriff
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treten.

[0010] Ferner kann der erfindungsgemaRe StoRRver-
binder im Bereich seines, dem Hohlprofil zugewandten
Endes mindestens eine Ausnehmung aufweisen, in die
ein entsprechender Vorsprung im Aufenprofil eingreift
und den StoRverbinder in seiner Lage fixiert.

[0011] Des weiteren kbnnen am StoRRverbinder zur Fi-
xierung desselben am Profil zwei zueinander federnde
Schenkel vorgesehen sein. Dies hat den Vorteil, dass
der jeweilige StoRverbinder auch noch nachtraglich, d.
h. bei bereits verbundenem Rahmen eingesetzt werden
kann.

[0012] ZweckmaRigerweise ist der erfindungsgemalile
StolRverbinder aufgrund seiner besonderen Merkmale
sowohl im Bereich des AuRRenprofils als auch im Bereich
des Innenprofils einsetzbar.

[0013] Insbesondere kann der StoRRverbinder sowohl
fur das AuRRenprofil als auch das Innenprofil eine identi-
sche Form aufweisen. Die Herstellungskosten sowie La-
gerhaltungskosten kénnen demzufolge in erheblicher
Weise reduziert werden.

[0014] Nachstehend werden anhand von Zeichnungs-
figuren mehrere zweckmafige Ausgestaltungen der vor-
liegenden Erfindung néher erlautert. Wiederkehrende
Merkmale sind der Ubersichtlichkeit halber lediglich ein-
mal mit Bezugszeichen versehen. Es zeigen:

Fig.1 eine perspektivische Darstellung eines Pfo-
stenprofils sowie Riegelprofils, welche durch
erfindungsgemaRe StoRverbinder miteinander
verbunden werden;

Fig. 2  eine Schnittdarstellung durch ein Pfostenprofil
mit jeweils angesetzten StoRverbindern mit ei-
ner ersten Glasansatzhtohe H1 gemaR Fig. 2
(A) sowie einer zweiten Glasansatzhdhe H2 ge-
manR Fig. 2 (B) sowie

Fig. 3  eine Schnittdarstellung durch ein Pfostenprofil
mit jeweils angesetzten StoRverbindern mit ei-
ner ersten Glasansatzhdhe H1 geméR Fig Fig.
3 (A) sowie einer zweiten Glasansatzhthe H2
gemal Fig Fig. 3 (B) einer weiteren Ausgestal-
tung;

[0015] Die Darstellung in Fig. 1 zeigt die Anordnung
erfindungsgemaRer StolRverbinder bei einer thermisch
getrennten Fassadenkonstruktion im Innen- und Auf3en-
bereich. Bezugsziffer 2 in Fig. 1 bezeichnet ein Pfosten-
profil. Das Pfostenprofil umfasst ein Innenprofil 13 sowie
AuRenprofil 5, welche tiber dazwischen angeordneten
Isolatoren 4 zur Gewahrleistung einer thermischen Tren-
nung miteinander verbunden sind. Dariiber hinaus ist ein
Dichtteil 17 an einem der beiden Isolatoren parallel zu
diesem verlaufend im Bereich des einlaufenden Riegel-
profils 3 vorgesehen..

[0016] Je ein mit der Bezugsziffer 1 bezeichneter
StoRverbinder ist sowohl am Auf3enprofil 5 als auch am
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Innenprofil 13 des Pfostenprofils 2 angesetzt und ragt in
Richtung quer zum Langsverlauf des Pfostenprofils 2 vor.
[0017] Das Riegelprofil 3, lauft in der Langsorientie-
rung des Stollverbinders 1 in das Pfostenprofil 2 ein.
Auch das Riegelprofil 3 besitzt ein AuBenprofil 5 sowie
ein Innenprofil 13, zwischen denen jeweils ein Isolator 4
zur thermischen Trennung des Riegelprofils 3 vorgese-
hen ist.

[0018] Im Bereich der AuBenseite besitzt das Riegel-
profil 3 eine Ausklinkung 16, so dass bei einem Aufschie-
ben der Hohlkammern des Riegelprofils 3 auf den jewei-
ligen StoRRverbinder 1 der Absatz, der durch die Ausklin-
kung 16 gebildet ist, an der Stirnseite des AufRenprofils
5 anliegt. Sind das Pfostenprofil 2 sowie Riegelprofil 3
auf diese Art und Weise miteinander zusammengesetzt
worden, erfolgt eine Verschraubung Uber jeweils in eine
Lochung 17 eingefuhrte Stifte 19, z. B. Schraubstifte, die
in eine entsprechende Offnung 14 am StoRverbinder ein-
greifen. Zuséatzlich kann, wie in Fig. 1 vorgesehen, eine
Verklebung mittels eines Uber einen Kanal 18 einge-
brachten Klebstoffs erfolgen.

[0019] GemalR der vorliegenden Erfindung besitzt der
StoRverbinder, wie dies in den Figuren 2 (A) sowie (B)
deutlich wird, einen einheitlich ausgebildeten Seitenbe-
reich 6, der im Vergleich zur AuBenkontur des StofRver-
binders 1 etwas vertieft d. h. nach innen versetzt ange-
ordnet ist. Entlang dieses einheitlichen Seitenbereichs
sind eine Mehrzahl von Verriegelungspositionen vorge-
sehen, die es ermdglichen, den StoRverbinder 1 mit Au-
Renprofilen 5 unterschiedlicher Glasansatzhéhen H1
bzw. H2 miteinander zu verbinden.

[0020] Konkret weist der erfindungsgemaRe Stol3ver-
binder hierzu wie in den Figuren 2 (A) bzw. (B) dargestellt
zwei Stege 7 auf, die mit einem entsprechenden Vor-
sprung 8 am AulRenprofil 5 des Pfostenprofils 2 mitein-
ander in Eingriff treten. Die H6hen des Stegs 7 des
StoRverbinders 1 sind mit den entsprechenden Hohen-
positionen des Vorsprungs 8 am Auf3enprofil 5 unter-
schiedlicher Glasansatzhéhen H1 bzw. H2 angepasst.
[0021] Zur Gewahrleistung einer Verrastung sind die
Stege 7 hakenartig ausgebildet. Gleiches gilt fir die Vor-
springe 8 am AuRenprofil 5. Diese sind in der Ausge-
staltung nach Fig. 2 (A) sowie (B) als eine Art Doppelha-
ken vorgesehen.

[0022] An der Oberseite des Sto3verbinders befindet
sich eine Offnung 14 zur Befestigung des einlaufenden
Riegelprofil 3 Giber einen entsprechenden (in Fig. 2 nicht
dargestellten) Stift. Unterhalb des Seitenbereichs 6 liegt
der StoRRverbinder 1 unmittelbar an der Innenseite des
AuRenprofils 5 des Pfostenprofils 2 an.

[0023] Zur Verbindung des Stol3verbinders im Profil-
grund des AuRenprofils 5 weist dieser eine seitliche Aus-
nehmung 9 auf, in die ein entsprechend geformter Vor-
sprung 10 des AuRenprofils 5 eingreift.

[0024] Wie auch aus den Fig. 2 (A) sowie (B) zu ent-
nehmen ist, besitzen die StoRverbinder 1 fur den Innen-
sowie AuRRenbereich gleiche Form und kénnen demzu-
folge lediglich in dieser Form hergestellt und lagertech-
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nisch bereitgehalten werden. Sie kénnen sowohl innen
als auch aussen verwendet werden und gleichzeitig fiir
AuRenprofile mit unterschiedlicher Glasansatzhéhe H1,
H2..... eingesetzt werden.

[0025] Im Bereich der einheitlich ausgebildeten Ver-
tiefung 15 kénnen mehr Verrastungsmoglichkeiten als
die in Fig. 2(A) bzw. 2(B) gezeigten vorgesehen sein.
[0026] Wie den Fig. 3 (A) sowie (B) zu entnehmen ist,
kénnen die Verrastungsmaglichkeiten unterschiedlicher
Gestalt sein. Wie in den vorerwahnten Figuren darge-
stellt, handelt es sich bei dieser Ausgestaltung um leicht
gekrimmt ausgebildete Stege 7, der eine Verrastung mit
der Oberkante des AufRenprofils 5 gewahrleisten und
zwar an unterschiedlichen Positionen entlang des Sei-
tenbereichs 6 des Stol3verbinders je nach dem wie hoch
die Glasansatzhthe H1 bzw. H2 des Aul3enprofils 5 aus-
gebildet ist.

[0027] Daruberhinaus unterscheidet sich der Stol3ver-
binder 1 in Fig. 3 (A) bzw. (B) von demjenigen der Fig. 1
dadurch, dass im unteren Bereich des StoR3verbinders
zwei zueinander federnde Schenkel 11, 12 vorgesehen
sind, so dass ein Einrasten des Vorsprungs 10 in die
untere Ausnehmung 9 des StofR3verbinders 1 durch fe-
derndes Zusammendrucken der beiden Schenkel 11, 12
erfolgt. Eine Fixierung kann durch eine in den Fig. 3 (A)
sowie (B) nicht dargestellte Schraube erfolgen, die ein
Zusammendriicken der Schenkel unterbindet.

[0028] Auch die Form der Offnung 14 zur Verbindung
des StoRRverbinders mitdem Riegelprofilistin dieser Aus-
gestaltung nicht geschlossen sondern einseitig offen
ausgefihrt.

[0029] Dieerfindungsgemafen Stol3verbinderwerden
zweckmafigerweise aus Metall insbesondere aus Alu-
minium oder Stahl hergestellt. Sie kdnnen insbesondere
im Fall von Aluminium aus einem Strangpressprofil ge-
fertigt werden. Die erfindungsgemafe Form ist fir ein
Strangpressverfahren bestens geeignet. Aber auch Alu-
miniumdruckguss ist zur Herstellung geeignet.

[0030] Es wird ausdrucklich darauf hingewiesen, dass
von der erfindungsgemafen Idee auch die Kombination
von Teilmerkmalen des erfindungsgemafen Stol3verbin-
ders, wie sie dem Gesamtinhalt dieser Patentanmeldung
zu entnehmen sind, umfasst sind.

[0031] Die vorliegende Erfindung ermdglicht es, fir
Pfostenprofile mit unterschiedlichen Glasansatzhfhen
H1, H2,.... einen einheitlichen StolRverbinder zu verwen-
den. Hierdurch kdnnen die Herstellungskosten sowie La-
gerhaltungskostenin erheblichem Umfang reduziert wer-
den.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0032]

1 StoRverbinderr
2 Pfostenprofil

3 Riegelprofil

4 Isolator
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AuRenprofil
Seitenbereich
Steg
Vorsprung
Ausnehmung
Vorsprung
Schenkel
Schenkel
Innenprofil
Offnung
Vertiefung
Ausklinkung
Lochung
Kanal

Stift

Patentanspriiche

1.

StolRverbinder (1) zur Verbindung von Profilen, ins-
besondere Pfostenprofilen (2) und Riegelprofilen (3)
im Innen- und AufRRenbereich einer, inshesondere
thermisch getrennten, Fassade mit Mittel zur stirn-
seitigen Verbindung des StoRverbinders (1) mitdem
zu verbindenden Profil,

dadurch gekennzeichnet, dass

der StoRRverbinder (1) einen einheitlichen Seitenbe-
reich (6) umfasst, der eine Verbindung desselben
StolRverbinders (1) mitden Auf3enprofilen (5) ermdg-
licht, wobei die AulRenprofile (5) unterschiedliche
Glasansatzhthen H aufweisen.

StolRverbinder nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, dass

der Seitenbereich (6) mindestens zwei, zueinander
in Langsrichtung des StoRverbinders (1) benachbar-
te Verriegelungspositionen aufweist, wobei an min-
destens einer dieser Verriegelungspositionen der
StoRRverbinder (1) und das Au3enprofil (5) miteinan-
der in Eingriff bringbar sind.

StolRverbinder nach Anspruch 2,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Verriegelungspositionen im Vergleich zur Anla-
geebene von AulRenprofil (5) und StoRverbinder (1)
nach innen versetzt sind.

StolRverbinder nach Anspruch 2 oder 3,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Verriegelungspositionen durch Stege (7) gebil-
det sind.

StolRverbinder nach Anspruch 4,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Stege (3) als Haken ausgebildet sind, die in Ein-
griff mit Vorspriingen (8) am AuRenprofil (5) bringbar
sind.
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6.

10.

StoRverbinder nach den Anspriichen 1-5,

dadurch gekennzeichnet, dass

im Bereich eines, dem Hohlprofil zugewandten En-
des mindestens eine Ausnehmung (9) vorgesehen
ist, in die ein entsprechender Vorsprung (10) am Au-
Renprofil (5) eingreift und den StoRverbinder (1) in
seiner Lage fixiert.

StoRRverbinder nach den Anspriichen 1 - 6,
dadurch gekennzeichnet, dass

der StoRverbinder (1) zueinander federnde Schen-
kel (11, 12) aufweist.

StoRRverbinder nach den Anspriichen 1 - 7,
dadurch gekennzeichnet, dass

der StoRverbinder (1) sowohl fiir das AuZenprofil (5)
als auch fur das Innenprofil verwendbar ist.

StoRverbinder nach den Anspriichen 1-8,

dadurch gekennzeichnet, dass

der StoRverbinder fir das AuRenprofil (5) sowie In-
nenprofil (13) identische Form besitzt.

StoRverbinder nach den Anspriichen 1 - 9,
dadurch gekennzeichnet, dass

der StoRverbinder ein Strangpressteil insbesondere
ein Aluminium-Strangpressteil ist.

Claims

1.

Butt-joining element (1) for the butt joining of profiles,
in particular post profiles (2) and crossbar profiles
(3) in the inner and outer region of an, in particular
thermally separated, fagade, with means for joining
the butt-joining element (1) on the end side to the
profile to be joined, characterized in that the butt-
joining element (1) comprises a uniform side region
(6) which permits joining of the same butt-joining el-
ement (1) to the outer profiles (5), the outer profiles
(5) having different glass attachment heights H.

Butt-joining element according to Claim 1, charac-
terized in that the side region (6) has at least two
locking positions which are adjacent to each other
in the longitudinal direction of the butt-joining ele-
ment (1), the butt-joining element (1) and the outer
profile (5) being able to be brought into engagement
with each other at at least one of these locking po-
sitions.

Butt-joining element according to Claim 2, charac-
terized in that the locking positions are offset in-
wards in comparison to the contact plane of outer
profile (5) and butt-joining element (1).

Butt-joining element according to Claim 2 or 3, char-
acterized in that the locking positions are formed
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by webs (7).

Butt-joining element according to Claim 4, charac-
terized in that the webs (3) are designed as hooks
which can be brought into engagement with projec-
tions (8) on the outer profile (5).

Butt-joining element according to Claims 1-5, char-
acterized in that at least one recess (9), in which a
corresponding projection (10) on the outer profile (5)
engages and fixes the butt-joining element (1) in its
position, is provided in the region of an end which
faces the hollow profile.

Butt-joining element according to Claims 1-6, char-
acterized in that the butt-joining element (1) has
limbs (11, 12) which are spring-mounted with respect
to each other.

Butt-joining element according to Claims 1-7, char-
acterized in that the butt-joining element (1) can be
used both for the outer profile (5) and for the inner
profile.

Butt-joining element according to Claims 1-8, char-
acterized in that the butt-joining element for the out-
er profile (5) and inner profile (13) has an identical
shape.

Butt-joining element according to Claims 1-9, char-
acterized in that the butt-joining element is an ex-
truded part, in particular an aluminium extruded part.

Revendications

Elément de jonction d’about (1) pour la liaison de
profilés, en particulier de profilés de poteaux (2) et
de profilés de poutres (3) dans la zone intérieure et
extérieure d'une fagade, en particulier isolée thermi-
guement, avec des moyens pour la liaison frontale
de I'élémentde jonction d’about (1) au profilé arelier,
caractérisé en ce que

I’élément de jonction d’about (1) comprend une zone
latérale (6) unitaire, permettant une liaison du méme
élément de jonction d’about (1) aux profilés exté-
rieurs (5), les profilés extérieurs (5) présentant des
hauteurs d’application de vitrage H différentes.

Elément pour la jonction d’about selon la revendica-
tion 1,

caractérisé en ce que

la zone latérale (6) présente au moins deux positions
de verrouillage, voisines I'une de l'autre dans la di-
rection longitudinale de I'élément de jonction d’about
(1), en au moins I'une de ces positions de verrouilla-
ge, I'élément de jonction d’about (1) et le profilé ex-
térieur (5) sont susceptibles d'étre mis en prise I'un
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10.

avec l'autre.

Elément pour la jonction d’about selon la revendica-
tion 2,

caractérisé en ce que

les positions de verrouillage sont décalées vers I'in-
térieur par rapport au plan d’appui du profilé extérieur
(5) et de I'élément de jonction d’about (1).

Elément pour la jonction d’about selon la revendica-
tion 2 ou 3,

caractérisé en ce que

les positions de verrouillage sont formées par des
nervures (7).

Elément pour la jonction d’about selon la revendica-
tion 4,

caractérisé en ce que

les nervures (3) sont réalisées sous forme de cro-
chets, susceptibles d’étre mis en prise avec des
saillies (8) situées sur le profilé extérieur (5).

Elément pour la jonction d’about selon les revendi-
cations 145,

caractérisé en ce que

dans la zone d'une extrémité, tournée vers le profilé
creux, est prévu au moins un évidement (9), dans
lequel une saillie (10) correspondante, située sur le
profilé extérieur (5), s'engage et fixe I'élément de
jonction d’'about (1) a sa position.

Elément pour la jonction d’about selon les revendi-
cations 1 a 6,

caractérisé en ce que

I'élément de jonction d’'about (1) présente des bran-
ches (11, 12) élastiques I'une par rapport a I'autre.

Elément pour la jonction d’about selon les revendi-
cations1a?7,

caractérisé en ce que

I'élément de jonction d’'about (1) est utilisable, tant
pour le profilé extérieur (5), qu'également pour le
profilé intérieur.

Elément pour la jonction d’about selon les revendi-
cations 1 a4 8,

caractérisé en ce que

I'élément de jonction d’about pour le profilé extérieur
(5), ainsi que pour le profilé intérieur (13), présente
une forme identique.

Elément pour la jonction d’about selon les revendi-
cations 149,

caractérisé en ce que

I’élément de jonction d’about est une piece d’extru-
sion, en particulier une piéce d’extrusion en alumi-
nium.



EP 1580 343 B1




EP 1580 343 B1




EP 1580 343 B1




EP 1580 343 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgeftihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

«  EP 0748919 A [0002]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

